
gemäßden §§ 16ff. Energieeinsparverordnung (EnE\4 vom I 18. November 2O13

R€isfiemummer'z BY-2012{O14S67OO 1

Verwendung

Wesentliche Energieträger ftir
Heizung und warmwasser 3

21.O9.2027

Gebäude

Gebäudetyp

Adresse

Gebäudeteil

Baujahr cebäude 3

Baujahr Wärmeerzeuger 3 '
AnzahlWohnungen

Gebäudenutzfläche (AN)

Art der Lüftung / Kühlung

Anlass der Ausstellung
des Energieausweises

Mehrfamilienhaus

Gesamtes Gebäude

1988

X Fensterlüftung
tr Schachtlüf,ung

tr Neubau
X Vermietung / Verkauf

! Lüflungsanlage mit Wärmerückgewinnung
tr Lüftungsanlage ohne Wärmerückgewinnung

- Modernisierung
(Anderung / Erweiterung)

! Anlage zur
Ki.lhlung

- Sonstiges
(freiwillig)

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes

Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebeda s unter Annahme von
standardisierien Randbedingungen oder durch die Auswertung des Ercrgieverbiauchs e.mittelt werden. Als Be-
zugstläche dlent die energetEche Gebäudenutstläche nach der EnEV, die sich in der Regel vgn den allgemeinen
Wohnllächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Verglerchswerte sollen überschlägige Vergleiche ermögli-
chen (EdäubrungEn - siohe Selb O. Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4)

: Der Energieausu/eis wurde aut der Grundlage von Berechnungen des Errigiebedarls erstellt (Energie-
bedarfsauslveis) Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt ZusäEliche lnformationen zum Veörauch sind
treiwillig.

X Der Energieausv/es wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Enelgieverbraucls erstellt (Energie-
veörauchsausyieis) Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datene.hebung Bedarf^/erbrauch durch X Eigentümer I Aussteller

: Dem Energieausweis sind zusätzliche lnformationen zur energetischen Qualität beigefiigt (freiv{illige Angabe).

Hinweise zur Ven endung des Energieausweises

Der Energieausweis dient lediglich der lnformation. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das
gesamte Wghngebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieaus!^,eis isl lediglich dafur gedacht,
einen überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

Helmut König
Energieberater HWK
Bärenburgweg 6
91174 Spalt

lungsdatum Unterschrift des Ausstel

7

Datuln der angs/vendeten EnEV, gegebenenfalls ange+endeten Anderungsverordnung zur EnEV 2 
Ber nicht rechtse ige. Zuteilung

der Registriemummer (§ 17 AbsaE 4 SaE 4 und 5 EnEV) ist das Oatum der Antragstdlung einzut'agei; die Regislriemummer ist na.i clercn
Eingang naaäträglidr einarsetsen. r Mehdadangaben moglich ' bei Wämenetzen Baujahr der Übeßabeslation

Pird(heimer Str 2-4,91154 Roth

1989

1.828,0 m' - nach § 19 EnEV aus der Wohnfiäche ermittelt

Erdgas E

Art:

HortsMoo' SotEE, HS V.lt.DlnseB 3 l:3

ENERGIE USWE S rürwohnsebäude

Gültig bis:

Erneuerbare Energien



NRGI ASWS
gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18. November 2013

für Wohngebäude

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes Registriemummer 'z BY-20'17-001456700 2

D E F

0 25 50 75 100 't25 150 175 200 225 >250

Energiebedarf

Anlorderunoen oemäß EnEV a

Primärenemieb€darf

l§-Wert kUlh/(m'.a) Anforderungsl €rt klr,/h/(m'a)

Eneroetisdle Oualiutt der Gebäudehülle Hi
lst-Wert W(rf K) Aniorderungswert w/(mzK)

Sommerlicher Wärmes<fruE ßei Neubau) E eingehalten

Endenergiebedarf dieses Gebäudes
IPflichtangabe in lmmobilienanzeigen]

Angaben zum EEWärmeG 5

Für Enerciebeclarfsberechnunoen verwendetes Verfahren

O Verfahren nach DIN V41084 und DIN V4701-10

tr Vefahrcn nacn OIN V 18599

tr R€€Elung nach § 3AbsäE 5 EnEV

E Vereinfadrungennacfi§gAb 2 EnEV

NuEung emeueöarcr Energien zur Deckung des
Wärme-und K:iltebedarfs aul Grund des Emauerbarc-
Energien-livärmegeseEes (EE\ifärmec)

Vergleichswerte Endenergie

Blclo lEl F I
0 25 §O 75 i00 125 150 175 XlO 225 >250

%

%

%

Deckungsanteil:

ErsaEmaßnahmen 6

Die Anforderungen des EEVI?imeG werden durch die
Eßatzmaßnahme nach § 7 AEaE 1 Nummer 2
EEUIärmeG efüllt
: Die naci § 7 AbsaE 1 Nummer 2 EEWärmeG

versafiärfren Anforderungsu€rte der EnEV sind
eingehalten

- Die in verbindung mit § 8 EEWärmeG um %
verschärften Anforderungs\ €rte der EnEV sind
eingehallen

Verschärfl er Anforderungsv/ert
Primärenergiebedarf: k\r/h./(m' a)

Versdrärner Anforderungsu/ert
für die energetisafie Oualität der
Gebäudehülle Hr' w/(m':K)

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren
Die Energieeinsparverorc,nung lässt liir die Eerechnung des Energiebedarfs
unterschiedliche Verfahren zu, die im Einzeltall zu unteßchiedlichen Ergeb-
nissen fiihren können lnsbesondere wegen stanc,ardrsrerter Randbedingungen
erlauben dre angegebenen Werte keine Rüclschlüsse auf den latsächlichen
Energieveö€uch Die ausgewiesenen Bedarfs\ €rte der Skala srnd sp€zfsche
Werte nac*l der EnEV pro Quadratrneler Gebirudenutzf,äche (AN), die im
Allgemeinen gßißer ist als die Wohnf,äche des GeMudes

siehe Fußnote '1 auf Seite '1 des Energieausv\ieises 'z siehe Fußnote 2 ad seite 1 des ,Energ€aus/verses 3 freiwlhge Angabe
nur bei Neubau so\ /ie bei l\rodemisie{ung im Fatl cles § 16 AbsaE 1 SaE 3 EnEV ' nur ber Neubau
nurbeiNeubeu im Fall der An$€ndung von §7Absaz'1 Nummer2 EEWarmeG 7 EFH: Einfamilienhaus, MFH. Mehrfamilienhaus

Hoihenm'h s.n*äre, Ns verbsudspas 3 3 23

Co2-Emissionen 3 kg/(m, a)

A+ lA!B HG



ENERGIEAUSW S
gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 

18. November 2013

Erfasster EneigieveöEuch (ks G€bäudes

ftir Wohngebäude

Registriemummer' BY-2O1 Z-001+56Z00 3

Endenergieverbrauch dieses Gebäud€s

B c
0 25 50 75 1(x)1

t 112,4

E

150

D l

25

a)rn''

175

kwfrr(

F

I
22s >250

Endenergieveörauch dieses Gebäudes

IPflichtangabe in lmmobilienanzeigenl

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser

Zeitraum

brs
Klima-
faktor

112,8 kwh/(maa)

01012014 31122016 Erdgas E 1,10 584914 124919 459995 1,07

Vergleich.swerte Endenergie

lclo lel
o 25 50 75 tO 125 '150

rl
175 200 225 >2fi Die modellhan ermittetten Ve€leid§rierte hzieheo sidl

auf Gebäude, in denen Wärme for Heizung und

Warms.asser durdl Heizkessd im Gebäude be€itg€slelh

Soll €rn Ene{gie\,erblaudr erne§ mit Fe.n- od€r Nal äme
bdErzten Gebärdes verglchen nerüen, ist aJ bachten,
dass hier nomaleru€ise ein um 15 - 30 % gEringeer

EneBie'/erbiau$ als bei .rerslei(,lElen Gebä.rdeo mil
KessdhejzurE zi er,e/arteo ist.

Erläuterungen zum Verf;ahren

Das Verlahren alr Ermittlung des EneEieverbrarafis ist durch die Energieernsparverordnung vorgegeben Ore Werte dr-.r Skala sind
spezifische Werte pro Quadratmeler Gebäudenutziäche (AJ nach der EneEieeinsparverordnung, die rm Allgemeinen gröller ist als die
Wohnfäche des Gebäudes. Oer latsächlide Eneeieveöraudr einer Wohnung oder eines GeMudes weichl insbesondere \ iegen des
wtterungseinnusses und s|ah ändemden Nutserverhaltens vom angegebenen EneQieveörauch ab

I §ehe Fußnote 1 ad Seite 1 des Energieau$ds€s '? sehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausu/eises
3 g€gebeaentblls auch Leeßtandszuscitäge. Warmwasserder Kühlpeuschale in kwh ' EFH: Einfamilienhaus, MFH: tvlehrfiamilienhaus

Energieverbrauch

1z,7 kwh(n'.a)

Primärenergieveörauch dies6 Getäudes

llP; Enegi reöraucrr ,.,-t§l--- AnteirHeo/ng
EnetsEres€r - ffir: Ikurrl *"mi*, 

tkwhl

H@sr.!ü S.n'.E HS V.lt..uCBCs 3 32!



N RGIEAUSW IS
gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 

18- No\rember 2013

für Wohngebäude

Registriemummer 2 BY-2017-oo14s67oo 4Emprehlungen des Ausstellers

Empfehlungen zur kostengünstigen Modemisierung
Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind { mogtictr ! nrcht möglich

Empfohlene Modemisierungsmaßnahmen

Bau- oder
Anlagenteile

Maßnahmenbeschrerbung in
einzelnen Schritten

empfohlen

tn
Zusammenhang

mit größerer
Modernisierung

(freiwillige Angaben)

als
Einzel-
maß-

nahme

geschätzte
Kosten pro
eingesparte

Kilowatt-
stunde

Enden te

2

I weitere Empfehlungen aufgesonderlem Blatt

Wärme
erzeu9ung

Gas-Brennwerl-Kessel tr

Heizungsanlage Hydraulisch Abgleichen X

Hinweis: Modernisierungsemplehlungen für das Gebäude dienen lediglich der lnformation
Sie sind kurz gefasste Hinweise und kein Ersats für eine Energieberatung.

Hehut König, Energieberater HWK
Bärenburgweg 6, 91174 Spalt

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiwillig)

' sietE Fußnaie 1 auf Seite 1 d€3 Energieäusireise§

Hon9.n6or SonHE, HS v.lt.ro.i€pas 3 3 23

Nr geschätzte
Amortisa-
tionszeI

1

tr

Genauere Angaben zu den Empfehlungen sind
erhältlich bei/unter:

l
_l
_l
_l
-.1

__l_l
___.1

--t

2 sehe Fußnote 2 auf Seite 1 d€6 ErErgieäus/rris€s



N RGIEA S S
gemäßden §§ 16ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)vom 1 '18. November 2013

Erläuterungen

Anqabe GetEudeteil - Seite 1

Bei Wohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu
anderen als Wohnzw€cken genutztwerden, ist die Ausstellung
des Energieauswejses gemäß dem Muster nach Anlage 6 auf
den Gebäudeteil zu beschränken, der getrennt als Wohnge-
bäude zu behandeln ist (siehe im Einzelnen § 22 EnEV). Dies
wird im Energieausweis durch die Angabe ,Gebäudeteil" deut-
lich gemacht

Emeuerbare ErEroien - Seite 1

Hier wird darüber informiert. wofiir und in welcher Art erneuer-
bare Energien genutzt werden. Bei Neubauten enthält Seite 2
(Angaben zum EEWärmeG) dazu weitere Angaben-

ErEmiebedarf - Seite 2
Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Primärenergie-
bedarf und den Endenergiebedarf dargestellt Diese Angaben
werden rechnerisch ermittelt. Die angegebenen Werte werden
auf der Grundlage der Bauu nterlagen bzw gebäudebezogener
Daten und unter Annahme von standardisie(en Randbedin-
gungen (2.8. standardisierte Klimadaten, definiertes Nutzer-
verhahen, standardisierte lnnentemperatur und innere Wärme-
gewinne usw.) berechnet. So lässt sich die energetische Oua-
litäl des Gebäudes unabhäng€ vom Nutzerverhalten und von
der Wetterlage beurteilen lnsbesondere wegen der standardi-
sierten Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte
keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch-

PrimäreneEiebedarf aseite 2
Der Primärenergiebedarf bildet die Energieeffzienz des Ge-
bäudes ab Er berücksichtigt neben der Endenergie auch die
sogenannte "Vorkette" 

(Erkundung, Gewinnung, Verteilung,
Umwandlung) der jeweils eingesetzten Energieträger (z.B
HeizöI, Gas, Strom, erneueöare Energien etc.). Ein kleiner
Wed signalisiert einen geringen Bedarf und damit eine hohe
Energieeffizienz sowie eine die Ressourcen und die Umwelt
schonende Energienutsung. Zus^äElich können die mit dem
Energiebedarf verbundenen CO,-Emissionen des Gebäudes
freiwillig angegeben werden-

Enerqetische Qualität der Gebäudehülle -Seite 2

für Wohngebäude

Anqaben zum EEWärmeG - Seite 2
Nach dem EEWärmeG müssen Neubauten in bestimmtem
Umfang erneueöare Energien zur Deckung des Wärme- und
Kältebedarfs nutzen- ln dem Feld Sngaben zum EEWärmec'
sind die Art der eingesetzten erneuerbaren Energien und der
prozentuale Anteil der Pfiichterfüllung abzulesen Das Feld
,Ersatzmaßnahmen" wird ausgefüllt, wenn die Anforderungen
des EEWärmeG teilweise oder vollständig durch Maßnahmen
zur Einsparung von Energie erfüllt werden. Die Angaben
dienen gegenüber der zuständrgen Behörde als Nachweis
des UmfangsderPfl ichterfüllungdurchdie Ersatzmaßnahme und
der Einhaltung der für das Gebäude geltenden verschärften
Anforderungswerte der EnEV

Endenemiererbrauch - Seite 3
Der Endenergieverbrauch wird für das Gebäude auf der Basls
derAbrechnungen von Heiz- und Warmwasserkosten nach der
Heizkostenverordnung oder auf Grund anderer geeigneter
Veörauchsdaten ermittelt. Dabei werden die Energiever-
brauchsdaten des gesamten Gebäudes und nicht der einzel-
nen Wohneinheiten zugrunde gelegt Der erfasste Energiever-
brauch für die Heizung wird anhand der konkreten ödlichen
Wetterdaten und mithilfe von Klimafaktoren auf einen deutsch-
landweiten Mittelt /ert umgerechnet. So Iührt beispielsweise ein
hoher Verbrauch in einem einzelnen harten Winter nicht zu ei-
ner schlechteren Beudeilung des Gebäudes Der Endenergie-
verbrauch gibt Hinweise au, die energetische Qualität des Ge-
bäudes und seiner Heizungsanlage Ein kleiner Wert signali-
siert einen geringen Verbrauch Ein Rückschluss auf den künf-
tig zu erwartenden Verbrauch st jedoch nicht möglich; insbe-
sondere können die Verbrauchsdaten einzelnerWohneinheiten
stark differieren, weil sie von der Lage der Wohnejnheiten tm
Gebäude, von der jeweiligen Nutzung und dem individuellen
Verhalten der Bewohner abhängen
lm Fall längerer Leerstände wird hierfur ein pauschaler Zu-
schlag rechnerisch bestimmt und tn die Verbrauchserfassung
einbezogen. Im lnteresse der Vergleichbarkeit wird bei dezen-
tralen, in der Regel elektrisch betriebenen Warmwasseranla-
gen der typische Verbrauch über eine Pauschale berücksich-
tigt. Gleiches gilt ftlr den Verbrauch von eventuell vorhandenen
Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inwieweit die genannlen
Pauschalen in die Erfassung eingegangen sind, ist der Tabelle

"Verbrauchserfassung" zu entnehmen.

Pdmärenerqieverbrauch - Seite 3
Der Primärenergieverbrauch geht aus dem fiir das Gebäude
ermittelten Endenergieverbrauch hervor Wie der Primärener-
giebedarf wkd er mithilfe von Umrechnungsfaktoren ermittelt,
die die Vorkette der jewerls erngesetzten Energieträger berück-
sichtigen.

michtanqaben filr lmmobilienanzeiqen - Seite 2 und 3
Nach der EnEV besteht dte Pflicht, in lmmobilienanzeigen die
in § 16a Absatz 1 genannten Angaben zu machen. Die dafür
erforderlichen Angaben sind dem Energleausweis zu entneh-
men, je nach Auswersart der Seite 2 oder 3.

Verqleichsrverte - Seite 2 und 3
Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modelihafr
ermittelte Werte und sollen lediglich Anhaltspunkte für grobe
Vergleiche der Werte dieses Gebäudes mit den Vergleichs-
werten anderer Gebäude sern Es sind Bereiche angegeben,
innerhalb derer ungefähr die Werte für die einzelnen
Vergleichskategorien legen.

5

Angegeben ist der spezifische, auf die wärmeübertragende
Umfassungs fl ächebezogene Transmissionswärmeverlust (For-
melzeichen in der EnEV H' ). Er beschrerbt die durchschnin-
liche energetEche Qualität aller wärmeübertragenden Umfas-
sungsflächen (Außenwände, Decken, Fenster etc ) eines Ge-
bäudes. Ein kleiner Wed signalisiert einen guten baulichen
Wärmeschutz Außerdem stellt die EnEV Anforderungen än
den sommerlichen Wärmeschutz (Schutz vor Überhitzung)
eines Gebäudes.

Endenemiebedart -Seite 2
Der Endenerge bedarf grbt die nach technischen Regeln be-
rechnete, jährlich benötigte Energiemenge für Heizung, Lüftung
und Warmwasserbereilungan. Er wird unter Standardklima-
Lrnd Standardnutzungsbedingungen errechnet und ist ein lndi-
katorlür die Energieefüzienz eines Gebäudes und seiner Anla-
gentechnik. Der Endenergiebedarf st dle Energiemenge, die
dem Gebäude unter der Annahme von standardisierten Bedin-
gungen und unter Berücksichtigung der Energieverluste zuge-
führt werden muss, damit die standardisierte lnnentemperatur,
der Warmwasserbedarf und die notwendige Lüftung sicheF
gestellt werden können Ein kleiner Wert signalisiert einen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz.

1 
siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieaus\r€ises

Hotae.Ethsoni.cHsVe6Euchsr€s§3323


